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die idee

NEW BUSINESS EXPORT ist die informationsplattform heimischer 
exporteure,  die Märkte und Möglichkeiten aufzeigt und Dank eines redaktio-
nellen Kompetenzteams auch auf entsprechende hürden und herausforderun-
gen ausländischer geschäftsbeziehungen hinweist. 

export ist nach wie vor einer der wichtigsten Motoren der heimischen wirtschaft. 
Mit einem exportvolumen von ca. 125 Milliarden euro im vergangenen Jahr  sichert die 
heimische exportwirtschaft wertvolle arbeitsplätze in österreich. in der heute global 
orientierten wirtschaft, in der es mittlerweile mehr Verdrängungs- statt wachstums-
märkte gibt, ist ein gut funktionierendes exportgeschäft überlebens wichtig.

auch ihnen ist der handelsmarkt österreich zu klein? ihre produkte und Dienstleis-
tungen sind ebenso für ausländische Kunden interessant? sie sind bereits ein erfolg-
reich exportierendes Unternehmen und sind auf der suche nach kompetenten han-
delspartnern um synergien zu nutzen?

Dann sind sie bei uns richtig!

NEW BUSINESS EXPORT ist ihre informationsquelle und Der netzwerkpartner, 
wenn es um den auf- und ausbau ihrer exportaktivitäten geht. 
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Wachstumsmarkt
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Ppalfinger zählt seit Jahren zu den international füh-
renden Herstellern hydraulischer Hebe-, Lade- und Hand-
lingsysteme. Als multinationale Unternehmensgruppe 
mit Sitz in Salzburg verfügt der Konzern über Produk-
tions- und Montagestandorte in Europa, Nord- und Süd-
amerika sowie Asien. Stammprodukt ist der Lkw-Knick-
armkran – in diesem Segment ist das Unternehmen Welt-
marktführer. Auch bei Containerwechselsystemen und 
Forstkranen ist Palfinger weltweit größter Hersteller.

new Business export: palfinger konnte 2011 wie-
de  rum deutlich im umsatz zulegen und erneut ein
rekordjahr verbuchen. Der umsatz stieg um 29,7 
prozent. worauf ist dieses ergebnis zurückzuführen?
geht es der Branche wieder gut oder nur palfinger?
HerBert ortner: Das Geschäftsjahr 2011 war das er-
folgreichste in der Geschichte Palfingers, was den Umsatz 
betrifft. Vor allem, wenn man sich die Erholung vom 
Markteinbruch von –60 bis –70 Prozent im Jahr 2009 

palfinger ag 
als internationaler konzern bietet Palfinger seinen kunden weltweit hydraulische Hebe-, Lade- und Handling-
lösungen an den schnittstellen der transportkette an. 13 Geschäftsfelder bilden den Grundstein des Erfolgs: 
Lkw-knickarmkrane, Containerwechselsysteme, Forst- und recyclingkrane, marine- und Offshore-krane, 
Ladebordwände, Eisenbahn-systemlösungen, Containertransfersysteme, Hubarbeitsbühnen, Brücken-
Inspektions geräte, Farmkrane, teleskop-krane sowie Zusatzgeräte und ausrüstungen zur Effizienzsteigerung 
des kranes. 

 ansieht. 2011 stand darüber hinaus ganz im Zeichen der 
Internationalisierung, nach wie vor „der“ Treiber in unse-
rer Unternehmensstrategie. Langfristig sollen ein Drittel 
des Umsatzes in Amerika, ein Drittel in EMEA und ein 
Drittel in Asia/Pacific generiert werden. Die Internationa-
lisierung trägt dazu bei, dass wir regionale Gegebenheiten 
umsetzen und dadurch regionale Konjunkturschwankun-
gen ausgleichen können. Mittlerweile kommen knapp 30 
Prozent der Umsätze von außerhalb Europas. So ist 2011 
der Markteintritt in Russland gelungen, die Vorbereitun-
gen für einen erfolgreichen Start in China sind erfolgt. 
Wir haben uns weder durch den massiven Rückgang in 
den Jahren 2008 und 2009 noch in guten Zeiten von un-
serer Strategie abbringen lassen. 

wie sehen die eckpfeiler ihrer strategie aus?
Ein wesentlicher Punkt ist die Internationalisierung, die 
wir seit vielen Jahren konsequent verfolgen. Das zahlt sich 
jetzt aus. In den letzten beiden Jahren sehen wir einen 
europäischen Markt, der schwächelt, und andere Märkte, 
Stichwort BRICS, die wachsen. Die andere Aussage ist 
Flexi bilisierung – in den Produkten, in der Beschaffung 
und in der Finanzierung. Ja, und Innovation hat bei Pal-
finger immer eine große Rolle gespielt.

palfinger will überall top sein. wo stehen sie heute
mit ihrem produktportfolio?
Wir wollten immer das innovativste Unternehmen sein, 
mit innovativen Prozessen und innovativen Produkten. 

« In den letzten beiden Jahren sehen 

wir einen europäischen markt, der 

schwächelt, und andere märkte, 

 stichwort BrICs, die wachsen.� »
Herbert Ortner, 

CeO Palfinger

palfinger goes cHina

2011 wurden beim österreichischen kranriesen die Weichen für einen Einstieg 

des unternehmens in China gestellt. CEO Herbert Ortner sieht in der Inter-

natio  nalisierung einen wesentlichen schlüssel zum Erfolg des unternehmens.
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Export in Österreich
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ÖÖsterreich ist exportland – im Vorjahr ha-

ben Österreichs Exportunternehmen mit einem Ausfuhr-

volumen von 122 Milliarden Euro das bisherige „All-Time-

High“ erreicht. „Dieses Ergebnis werden wir heuer trotz 

sich erschwerender weltwirtschaftlicher Bedingungen 

noch toppen“, betonte Christoph Leitl, Präsident der Wirt-

schaftskammer Österreich, anlässlich der Präsentation der 

Exportbilanz 2011 sowie des Ausblicks auf das Exportjahr 

2012. Der von der AWO errechnete Zuwachs bei den Ex-

porten von zwölf Prozent für das Vorjahr werde heuer 

zwar nicht mehr so hoch ausfallen, „wir peilen aber ein 

Ausfuhrvolumen von minimal 125 Milliarden Euro bis ma-

ximal 130 Milliarden Euro an“, so Leitl. WeltWeite exporteMit einem Plus von 8,3 Prozent sind Exporte in Drittstaa-

ten außerhalb der Europäischen Union in den ersten zwei 

Monaten 2012 überdurchschnittlich gestiegen, der Anstieg 

der Exporte in die EU-Länder lag bei 4,1 Prozent. „Unsere 

Internationalisierungsoffensive setzt auf die richtigen 

Schwerpunkte. Wir forcieren die Ausfuhren in neue Zu-

kunftsmärkte, verteilen damit das Risiko besser und nüt-

zen die Markpotenziale in den geringer verschuldeten und 

wachstumsstärkeren Ländern außerhalb Europas“, betont 

Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner.
Österreich profitiert weiterhin am meisten von seinem 

Haupthandelspartner Deutschland. Hier sind die Exporte 

in den ersten zwei Monaten 2012 um fünf Prozent auf ein 

Volumen von 6,1 Milliarden Euro gestiegen. Von Deutsch-

land gehen wiederum viele Produkte österreichischer Zu-

lieferer in die Wachstumsmärkte der Schwellenländer.

„Auch in den kommenden schwierigen Monaten wird  

der Export die treibende, positive und gestaltende Kraft 

Österreichs sein. Denn die 40.000 exportierenden 

 Betriebe plus zigtausende Unternehmungen im 

 Zulieferbereich sichern Wachstum, Beschäftigung und die 

Budgetsanierung durch ein Mehr an öffentlichen 

 Abgaben“, erklärt Wirtschaftskammer-Präsident Leitl.

aussenWirtschaft Österreich (aWo) 

Gerade im export von Dienstleistungen liege enormes Potenzial für österreichische Unternehmen. Als Unter-

stützung für die heimische exportwirtschaft bietet die AWO ihr weltumspannendes netz von über 110 Außen-

wirtschaftscentern sowie ein dichtes Programm von insgesamt 1.300 exportrelevanten Veranstaltungen. Von 

den 800 Auslandsveranstaltungen betreffen über 50 Prozent Wachstumsmärkte. Besondere schwerpunkte setzt 

die AWO heuer bei ihren Beratungen auf die Förderung bei der Vermarktung von technologien oder Produktin-

novationen sowie die Förderung des exports wissensbasierter und industrienaher Dienstleistungen, um 

Österreich als Anbieter von Know-how-intensiven Produkten und Dienstleistungen im Ausland zu etablieren. 

positive entWicklungen für 
 Österreichs aussenhandel
Exporteure profitierten im Vorjahr von mehreren Fakto-

ren: Die Wirtschaft in Asien und Lateinamerika wuchs 

und die Exporte dorthin zogen an. In den USA blieb die 

Industrie- und Exportkonjunktur expan-
siv, das beflügelte Investitionsgüter- 
Lieferungen. Die deutsche Wirtschaft 
behauptete sich, wovon Österreich als 
Zulieferer profitierte. In den MOEL ge-
wann der Wirtschaftsaufschwung an 
Dynamik und somit zog der erweiterte 
Heimmarkt österreichischer Unter-
nehmen mehr Exporte an. 

schWierige zeitenDie schwieriger werdenden Bedingun-
gen für Österreichs Exporteure zeigen 
sich jetzt aber auch an der generellen Entwicklung der 

 europäischen Exportwirtschaft. Leitl: „Die Wettbewerbs-

fähigkeit Europas geht zurück, was auch am geringer wer-

denden Anteil der EU am Welthandel ersichtlich ist. In 

den letzten fünf Jahren sank der Anteil der EU am welt-

weiten Export von 37,9 auf 33,8 Prozent.“ Eine ähnliche, 

aber nicht so dramatische Entwicklung macht Nordame-

rika durch, dessen Anteil am globalen Export in diesem 

Zeitraum von 13,7 auf 12,9 Prozent zurückging. Der Anteil 

Asiens am weltweiten Export legte umgekehrt von 29,5 

auf 33,3 Prozent zu. 

go international „Für Österreichs Wirtschaft gibt es unter diesen 

 schwieriger werdenden Bedingungen nur eine Zukunft 

und die heißt Internationalisierung“, skizziert Walter 

 Koren, Leiter der AWO, die allgemeine Stoßrichtung. 

 Koren: „Unsere Exportstärke ist der wichtigste Trumpf für 

ein Wirtschaftswachstum. Wir müssen daher bewährte 

Auslandsmärkte mit Ideen verteidigen und gleichzeitig 

neue Exportmärkte erobern.“

Für große Unternehmen bedeutet dies Übersee und 

 „exotische“ Märkte, für KMU sind es Länder der Nachbar-

schaft. Koren: „Die Hoffnungsmärkte für Österreichs 

 Unternehmen liegen in Übersee, den BRIC- und Next-11-

Staaten. Der MOEL-Raum und Deutschland als die wich-

tigsten Zieldestinationen österreichischer Exporteure 

bleiben  weiterhin Schwerpunkte.“ Neben dem Ziel, 2012 

einen neuen Exportrekord einzufahren, nennen Experten 

die Steigerung des Übersee-Anteils der Ausfuhren von 

derzeit rund 18 auf 20 Prozent sowie des Anteils der 

Dienst leistungsexporte am Gesamtexport von derzeit ei-

nem Viertel auf ein Drittel als oberste Prio rität. 
Aus diesem Grund stellt das Wirtschaftsministerium der 

AWO 35 Millionen Euro für die Offensive „go internatio-

nal“ zur Verfügung und unterstützt damit insbesondere 

kleine und mittlere Unternehmen, die neue Märkte er-

schließen wollen. Gefördert werden Instrumente wie der 

Besuch wichtiger Branchentreffs, die Teilnahme an For-

schungskooperationen sowie die neuen Exportschecks 

speziell für kleine und mittlere Unternehmen. „Wir helfen 

damit den Unternehmen beim ersten Schritt in den Ex-

port, bei der Eroberung von Fernmärkten und der Ver-

marktung ihrer technologischen Innovationen“, erläutert 

Mitterlehner. Je nach Region und Technologie liegt der 

Wert der Schecks bei je 5.000 Euro (Europa), 10.000 Euro 

(Fernmärkte) oder 15.000 Euro (Technologieförderung). ◆

« Unsere exportstärke ist der wichtigste 
trumpf für ein Wirtschaftswachstum. Wir 
müssen daher bewährte Auslandsmärkte 
mit ideen verteidigen und gleichzeitig 
neue exportmärkte erobern.� »Walter koren, leiter der aWo

export: Weg aus der kriseÖsterreich hat die Wirtschaftskrise seit 2008 gut bewältigt.

 Getragen wurde die positive entwicklung vom export. Der Außenhandel

 war beim Weg aus der Krise der entscheidende Wachstumstreiber, der

 Wohlstand und Arbeitsplätze sicherte.
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Exportquote 2013/14
Rund 57 % (Quelle: wko.at)
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iHr partner

Der NEW BUSINESS Verlag ist den meisten österreichischen exportunterneh-
men, den weltweiten außenhandelsstellen und den im ausland stationierten 
wirtschaftsdelegierten bereits durch seine langjährige Kooperation mit der 
 österreichischen wirtschaftskammer/außenwirtschaftsorganisation und der 
produktion der exportmedien „exporter’s“ und „austria export“ als kompe-
tenter und zuverlässiger Medienpartner ein Begriff. als Medieneigentümer entwi-
ckelte der NEW BUSINESS Verlag im auftrag der wKo/awo von 2003 bis 2011 diese
exportpublikationen mit globalem Vertriebsnetz. 

Darüber hinaus produziert der NEW BUSINESS Verlag seit über 20 Jahren das 
 österreichweit etablierte und bekannte, monatlich erscheinende wirtschafts magazin 
NEW BUSINESS. 

iHr gewinn

Die intensiven Kontakte zu politik, industrie und wirtschaft sowie das vorhandene 
und langjährig aufgebaute Verlags-Know-how im segment der medialen exportförde-
rung garantieren ihnen den effizienten einsatz ihres wertvollen werbe-euros in der 
für sie relevanten zielgruppe.

„Made in austria“ ist mehr denn je zu einem weltweiten Qualitätsmerkmal geworden. 
Die Kombination aus redaktionellen inhalten (Berichte zum industriestandort öster-
reich, interviews mit der heimischen export-elite, portraits der innovativsten Unter-
nehmen und deren geschäftsideen, Daten, statistiken, serviceinformationen, etc.) 
und ihrer eigenen Unternehmenspräsentation schaffen das ideale mediale Umfeld, 
um ihr Unternehmen bei den wichtigsten entscheidungsträgern der Branche 
zu positionieren. 

aCHtung!
Mit einer Print-Auflage von 15.000 Stück und einem zusätzlichen E-Book 
Vertrieb über die 60.000 Online-Abonnenten unseres wirtschaftsmagazins 
NEW BUSINESS, können wir ihnen ein in österreich einzigartiges, duales 
Vertriebssystem (Print & Internet!) bieten.

BRIC
Indien, China und Co. haben die Nase 

vorn. Was bedeutet diese Erfolgsgeschichte für den heimischen Export?

SPoRt-ExPoRtÖsterreichs Beitrag zum Gelingen des 
 größten Sport-Events der Welt. Warum rot-
weißrotes Know-how immer gefragter ist.

ExPoRt-faCtoRIngLange Zahlungsziele und unterschiedliche 
Gesetze machen Auslandsgeschäfte zum 

Problem. Factoring schafft Abhilfe.

A
us

ga
be

 0
1 

| J
un

i 2
0

12
 | 

EU
R

 5
,9

0

CovERthEma. Österreichs Exportgeschäfte 
boomen. Rotweißrote Erfolgsstorys.
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Rund125 Mrd. € Exportumsatz 2013/14 (Quelle: wko.at)
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daten

NEW BUSINESS EXPORT erscheint zweimal pro Jahr mit jeweils einer auflage von 15.000 stück.
sichern sie sich rechtzeitig ihren platz in diesem wertvollen Kommunikationsmedium - wir freuen uns auf 
eine zusammenarbeit mit ihnen!

Formate & preise

KontaKt

Bitte senden sie ihre sujets, texte für firmenprofile (max. 2.500 zeichen) und 
druckfähige Bilder per e-Mail an:
Herrn Lorin Polak 
lorin.polak@newbusiness.at
oder per ftp auf anfrage. 

new Business Verlag gmbh, otto-Bauer-gasse 6, 1060 wien, tel. +43/1/235 13 66-0
NEW BUSINESS EXPORT ist ein produkt der new BUsiness Verlag gmbh.

2/1
seiten

2/1 seiten 4c
Anzeige
420 x 280 mm  
+ 3 mm überfüller

� 5.000,–

1/1 seite 4c
Anzeige
210 x 280 mm  
+ 3 mm überfüller 

� 3.000,–

1/1
seite

1/2 seite 4c
Anzeige
quer: 210 x 135 mm
hoch: 100 x 280 mm 
+ 3 mm überfüller 

� 2.000,–

1/4 seite 4c
Anzeige
81 x 110 mm

� 1.300,–

1/2
seite

1/4
seite

preise für sonderplatzierungen (flappe, cover-Banderole, splitcover, sonstiges) auf anfrage. 
alle preise exklusive gesetzlicher abgaben und steuern.

wir bringen ihnen new Business in ihr exportgeschäft!

Erscheinungstermin Druckunterlagenschluss
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new BUsiness export 2/2015 04. Dezember 2015 27. November 2015


